
Seit dem vergangenen Jahr ist
Dirk Schwenninger, ein Umkircher
mit Gottemer Wurzeln, der Krut-
schnieder. Spöttisch doch ohne
Bosheit trug er am Dunschdig vor
dem Vereinsheim in der Schulstra-
ße seine Anekdoten vor – darin

Der Hemdglunkerumzug war nass, der Krutschnieder-Vortrag amüsant
wurden auch Zunftmeister Lothar
Schlatter und weitere Mitglieder
der Narrenzunft Krutstorze und der
Guggemusik „Krach & Blech“ mit
ihren kleinen Peinlichkeiten vorge-
führt. Dorfgespräch ist auch der
neue Vereinsbus der Narrenzunft,
dem auch mal der Sprit ausgeht.

Amüsiert und immer wieder Bei-
fall klatschend verfolgte das Nar-
renvolk die „Bekannt-Machungen“
des Krutschnieders. Zuvor hatte
Bürgermeisterstellvertreter Kurt
Hartenbach widerwillig aber
schmunzelnd den Rathausschlüs-
sel an die Narrenzunft übergeben
und das neue Jockeli Alina Schnei-
der hatte das Hemdglunkervolk im
Nieselregen über das Programm für
die närrischen Tage informiert.

Angefangenhatteder „Schmutzi-
ge“ mit der Stürmung von Kinder-

Gottenheim. Nicht immer geht al-
les glatt im Leben: Auch in Got-
tenheim gilt an Fasnet das Sprich-
wort „Wer den Schaden hat,
braucht für den Spott nicht zu sor-
gen“. Der „Krutschnieder“ – eine
traditionelle Figur der Gottemer
Fasnet – sammelt das Jahr über
kleine Pannen und peinliche Be-
gebenheiten – diese werden am
Schmutzige Dunschdig nach dem
Hemdglunkerumzug dem närri-
schen Fasnetsvolk vorgetragen.

garten und Schule, der Dekoration
des Narrenbaums (vormals Bürger-
meistertanne) und der Stürmung
des Rathauses mit „Befreiung“ des
Personals von den Mühen der Ver-
waltung.

Krutschnieder Dirk Schwennin-
ger nahm in seinem Vortrag nicht
nur die Narrenzunft und ihren
Zunftmeister aufs Korn, auch die
Bäckersfrau, eine saubere Friseurin
und die Wirtsleute der Krone beka-
men ihr Fett weg. „Des isch nit zu
glaube“ – kommentierte der Krut-
schniedereineVerordnung,diever-
hindere, das wegen der Flugschnei-
sen von Libellen am Sportplatz an
manchen Stellen Bäume gepflanzt
werden. „Nit wor“ sei aber, das der
Platzwart des Sportvereins nun
Landebahnen für die Insekten ein-
zeichnen müsse. Marianne Ambs
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Ohne Sprit geht gar nichts
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